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klilitlsciiau.
Stuttgart , 15 . Dez. Nachdem auch die

zweite Landtagsersatzwahl beendet ist, stellt sich der
Besitzstand der Parteien in der Zweiten Kammer
nunmehr wie folgt : Zentrum 25 , Volkspartei 23 ,
Sozialdemokratie 16 , Bund der Landwirte und
Konservative 15 , Nationalliberale 12 Mandate und
1 Wilder.

Stuttgart , 16 . Dez- Die Evangelische
Landessynode wird am 19 . oder 20 . ds . ihre
Dezemberberatungen abschließen . Die Synode
wird dann je nach den Arbeiten der Gesangbuchs¬
kommisston voraussichtlich am 5 . oder 12 . März
wieder zusammentreten.

Calw , l4 . Dez . Der gestrige „ Christkindles¬
markt" war außerordentlich stark besucht . Auf dem
Marktplatz reihte sich Verkaufsbude an Verkaufs¬
bude ; der Markt dehnte sich mit seinen Verkaufs¬
ständen bis an die Nikolauskapelle aus . Von über¬
all her waren Käufer und Verkäufer gekommen ,
sodaß auf dem Markt ein äußerst bewegtes Leben
herrschte .

Bad Teinach , 13 . Dez. Das Landhaus
Hafner ging gestern durch Kauf an die bisherigen
Pächterinnen der Villa Wilhelmshöhe , Fräulein
Boysen und Schultz über , die dort ihre bewährte
Koch- und Haushaltungsschule weiterführen werden.

Freudenstadt , 15 . Dez. Bei der Gemeinde¬
ratswahl wurden gewählt : August Lieb , Viehhänd¬
ler, mit 548 St ., Bürgerausschußobmann Weikert
mit 518 St ., Gemeinderat K . Schund z . Rebstock
mit 504 St . , Gemeinderat Bernhardt, Jak . Sohn,
mit 489 St ., Karl Franz z . Bad mit 477 St .
Die Wahlbeteiligung war eine außerordentlich leb¬
hafte.

Horb , 15 . Dez. Gestern traten hier ca . 250
Vertreter der Zentrumspartei des 8 . Reichstags¬
wahlreises zusammen und beschlossen einmütig,
keinen eigenen Kandidaten aufzustellen, sondern den
von der konservativen Partei ausgestellten Land¬
tagsabgeordneten Dr . Nübling gleich im ersten
Wahlgang zu unterstützen . Es handelt sich hiebei
um 6 —7000 Zentrumsstimmen .

Tübingen,15 . Dez . Dienstag früh wurde
die Leiche eines aus der psychiatrischen Klinik weg¬
gelaufenen und beim neuen Offizierskasino in den
Neckar geratenen Kranken gefunden. Der Un¬
glückliche ist der GerichtsassessorMöricke aus Neuen¬
bürg .

Kirchheimu . T ., 13 . Dez. Der seit einigen
Tagen vermißte Landjäger Reuß von hier hat
am Sonntag in Beuren Selbstmord durch Erschießen
verübt . Was ihn zu diesem Schritt getrieben hat,
ist noch nicht bekannt. Ein Offizier des Landjäger¬
korps traf heute zur Untersuchung des Falles hier
ein .

Riedlingen , 15 . Dez . Der Zimmermann K .
zog mittels eines Seiles einen Balken auf die
Bühne , wobei seine Frau mithalf . Plötzlich riß
das Seil und die Frau wurde von dem herabfallen¬
den Balken erschlagen .

Pforzhei m , 15 . Dez. Auf dem Acker eines
Bauern in Dill-Weißenstein wurden zwei Blech¬
büchsen mit sogen . Gekrätzasche aufgefunden. Es
stellte sich heraus , daß es sich bei dem Fund um
Rückstände aus einer Pforzheimer Bijouteriefabrik
handelt . Der Wert wird auf etwa 6000 Mark
geschätzt. Die Diebe sind noch nicht ermittelt .

Magdeburg , 14 . Dez. Der 47 Jahre alte
Arbeiter Rönnecke in Gomern bei Magdeburg er¬
schoß seine drei jüngsten Kinder im Alter von
11 , 7 und 4 Jahren und verletzte sich dann selbst
durch einen Schuß tödlich . In einem hinterlas-
senen Briefe erklärte er, daß der Gram über den
Tod seiner Frau ihn zu der Tat getrieben habe.

Im Gemeinderat in Weimar gab ein Stadt¬
verordneter dieser Tage bekannt , daß das Groß¬

herzogliche Hofjagdamt kürzlich über hundert Hasen
habe verscharren lassen , da man sie nach der Hof¬
jagd auf keine andere Weise hätte loswerden können ,
ohne die Preise zu verderben . - (Demnach giebt' s
in Weimar keine armen Leute ! Oder doch ?)

Stargard (Pommern ) , 14 . Dez. Der Förster
Jahnke, am Markt wohnhaft, hat heute vormittag
nach einem Wortwechsel seine Frau , seine Schwieger¬
mutter und auf der Straße dann sich selbst er¬
schossen .

Kiel , 14. Dez. Der Kreuzer „ Berlin" ist
heute mittag 12 ' / - Uhr von Agadir hier eingetroffen.

Leipzig , 14. Dez. Das Urteil im Spionage¬
prozeß ist folgendes : Wegen vollendeter Spionage
wurde Schultz zu sieben , Hipssich zu zwölf Jahren
Zuchthaus , beide außerdem zu je zehnjährigem
Ehrenrechtsverlust, Wulf wegen versuchter Spionage
zu zwei Jahren , v . Maack und Ackermann wegen
Beihilfe zu drei Jahren Zuchthaus , die drei letzteren
außerdem zu je fünf Jahren Ehrenrechtsverlust
verurteilt . — Die Befriedigung darüber , daß das
Urteil der Schwere des Verbrechens angemessen
ausgefallen ist, wird in Deutschland allgemein sein .
Der zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilte Schultz
ist seinem Beruf nach Schiffshändler ; er ist der
Sohn eines deutschen Klempnermeisters und naturali¬
sierter Engländer. «Ihm irgend welche mildernde
Umstünde zuzugestehen , wie seinerzeit den Eng¬
ländern French und Brandon, lag durchaus keine
Veranlassung vor . Der am schwersten betroffene
Hipssich war bisher Ingenieur an der Weserwerft,
wo er eine wichtige Vertrauensstellung bekleidete .
Herr von Maack hat den Feldzug des Jahres
1870/71 mitgemacht.

Saargemünd , 14 . Dez . Gestern nach¬
mittag erfolgte in dem Hause des Eisenwarenhändlers
Jeanty eine gewaltige Benzinexplosion, die den
ganzen Laden zertrümmerte . Das Haus ist ab¬
gebrannt . Zwei Angestellte des Geschäfts und ein
50jähr . Mann werden vermißt . Man nimmt an,
daß sie unter den Trümmern liegen . Ein Ange¬
stellter des Geschäfts, der ebenfalls verschüttet
wurde, wurde von der Feuerwehr noch lebend aus
den Trümmern hervorgezogen. Mehrere Personen
haben schwere, wenn auch nicht lebensgefährliche
Verletzungen davongetragen .

Saargemünd , 15 . Dez. Zu der Benzin¬
explosion wird noch mitgeteilt , daß der Besitzer
des Unglückshauses, der Eisenhändler Jeanty , der
Mitglied des Bezirksrats ist, wegen fahrlässiger
Tötung gestern abend noch festgenommen wurde,
weil festgestellt worden ist, daß zu große Mengen
Benzin in dem Hause lagerten . Das Rettungs¬
werk mußte gestern abend vorläufig eingestellt
werden, weil Gefahr für das Leben der Rettungs¬
mannschaften bestand, das Haus drohte einzustürzen .
Wie aus dem Verhör der Geretteten sich ergibt,
beträgt die Zahl der Vermißten und wahrscheinlich
Getöteten , die noch unter den Trümmern liegen ,
vier, nämlich zwei Angestellte und zwei Käufer.
Ob außerdem noch weitere Personen unter den
Trümmern liegen, ist noch nicht festgestellt .

Metz , 13 . Dez. Nachdem nach der gericht¬
lichen Untersuchung der Leichnam des ermordeten
Hoboisten Mansch freigegeben worden war, erfolgte
gegen 5 Uhr nachmittags unter starker Beteiligung ,
namentlich des Militärs uno besonders des
130. Infanterieregiments, die Ueberführung des
Sarges mit der Leiche nach dem Bahnhof , von
wo sie nach der Heimat des Hoboisten Mansch
in Fährendorf bei Merseburg weiter befördert
wurde .

Bern , 14. Dez. In der Sitzung der vereinig¬
ten Bundesversammlungen wurde Vizepräsident '
Dr . Forrer mit 168 von 193 gültigen Stimmen
zum Bundespräsidenten für 1912 gewählt . Die
bisherigen Bundesräte : Dr . Deutscher, Müller,
Camtesse , Rächet, Dr . Forrer und Hoffmann , alle

freisinnig, wurden bestätigt. Neu wurde für den
verstorbenen Bundesrat Schobinger Nationalrat
Motta skathol . -konservativ) zum ) Bundesrat ge¬
wählt . Zum Vizepräsidenten des Bundesrats wurde
Bundesrat Müller gewühlt.

Wien , 14 . Dez . Die Neue Freie Presse
meldet : Der chinesische Gesandte hat infolge des
Edikts der chinesischen Regierung über das Zopf -
abschneiden bereits seinen Zopf abgelegt und euro¬
päische Kleidung angezogen.

Lemberg , 15 . Dez. Die hiesige Polizei¬
behörde ist einer weitverzweigten, zugunsten Ruß¬
lands arbeitenden Spionenbande auf die Spur
gekommen . Der russische Generalstab hat in den
letzten Monaten Galizien mit einem Netz von
Spionen förmlich überzogen. Gestern wurden in
Lemberg mehrere Verhaftungen vorgenommen.
In der Wohnung der Verhafteten wurde zahl¬
reiches und schweres Belastungsmaterial vorgefunden.
Unter den Verhafteten befinden sich mehrere aktive
und ehemalige Eisenbahnbeamte.

Ka lisch , 14. Dez. Hier sind 57 Personen
an Trichinosis erkrankt. Alle Fleischerläden wurden
geschlossen, ein Metzger wurde verhaftet .

Lodz , 15 . Dez. Hier ist eine Pockenepidemie
ausgebrochen, die sich in erschreckender Weise äußert .

Warschau , 14 . Dez. Zwischen der Eisen¬
bahnstation Rogow und Plitzwia zwangen 18 be¬
waffnete Räuber den Personenzug zum Halten.
Während der größere Teil die Passanten und Bahn¬
beamten bewachten , zerstörten die anderen die Ka-
sette, die das Bahngeld enthielt, und raubten alles
Gold und Papiergeld . Das Silbergeld warfen
sie fort Die Höhe der geraubten Summe ist noch
nicht bekannt.

Paris , 15 . Dez. Botschafter Freiherr von
Schön ist von seinem Urlaub zurückgekehrt und
übernahm wieder die Leitung der Botschaft.

Paris , 14 . Dez. Bei Beginn der Nach¬
mittagssitzung der Kammer , in der der Gesetzent¬
wurf betr. Ratifizierung des deutsch -französischen
Abkommens zur Beratung stand, waren Galerien
und Tribünen von einem eleganten Publikum dicht
besetzt. Im Saal waren zunächst 250 , bald aber
mehr als 400 Abgeordnete anwesend. In der
Diplomaten - Loge sah man u . a . den deutschen
Botschafter Freiherrn v . Schön , den österreichisch¬
ungarischen , den italienischen , den spanischen und
den englischen Botschafter. Graf de Mun begründete
seinen Antrag , die Ratifizierung bis nach Abschluß
der französisch -spanischen Verhandlungen aufzu¬
schieben. Er kritisierte das französisch - deutsche Ab¬
kommen in überaus scharfer Weise. Er führte
u . a . aus , Frankreich habe große, mit dem Blut
seiner Soldaten errungene Gebiete an einen Rivalen
abgetreten, ohne daß es durch irgend ein Mißge¬
schick oder durch einen unglücklichen Krieg dazu
gezwungen gewesen wäre , einen Rivalen , welcher
dieses Gebiet als Grundlage für eine machtvolle
koloniale Aktion benutzen wolle. De Muns Antrag
wurde mit 448 gegen 98 Stimmen abgelehnt,
nachdem zuvor noch die Minister des Aeußern und des
Kolonialamts das Abkommen verteidigt hatten .

Paris , 15 . Dez . Der Minister des Aeußern
teilte dem Deputierten Hesse auf dessen Brief mit,
die deutsche und die französische Regierung seien
übereingekommen, daß die Staatsangehörigkeit der
Europäer, die sich in dem ausgetauschten Gebiet
im Kongo befinden, durch den Gebietsaustausch
nicht berührt werde.

Paris , 15 . Dez . Der Gesamterlös aus dem
Verkauf der Wertsachen des früheren Sultans Abdul
Hamid beläuft sich auf 6 980 902 Francs.

England rüstet immer weiter . Durch die
bevorstehende Bildung einer 5 . Division der Home-
fleet erhöht sich der Bestand der eventuell in der
Nordsee zu versammelnden Schlachtschiffe auf 46 .



Madrid , 13 . Dez . Der „ Jmparcial " er¬
klärt in einer anscheinend halbamtlichen Note , er
könne versichern , daß die französisch -spanischen Ver¬
handlungen , die einen durchaus herzlichen Charakter
an sich tragen , ein befriedigendes Ergebnis erwarten
lassen . Schon jetzl könne man ankündigen, daß
Spanien weder Larasch noch Elksar aufgeben werde.

Lissabon , 14 . Dez. Die Stadt Espinho,
einige Stunden von Oporto entfernt, schwebt seit
gestern in Gefahr , von den Wogen des Atlantischen
Ozeans weggespült zu werden. 25 Häuser sind
schon vom Wasser weggespült. Das Wasser reicht
dis in die Mitte der Stadt . Unter der Bevölkerung
herrscht große Panik.

Konstantinopel , 14. Dez. Wie hier be¬
stimmt verlautet , ist heute nacht der Exsultan Abdul
Hamid aus der Villa Allantini in Saloniki nach
Konstantinopel überführt worden . Abdul Hamid
ist schwer erkrankt.

Tokio , 14 . Dez. Graf Okuma hat sich im
Namen der japanischen Friedensfreunde an die eng¬
lischen und amerikanischen Friedensgesellschaften
gewandt, um ein Zusammengehen mit diesen zur
Herstellung des Friedens in China herbeizuführen.

Der Regent von Persien soll beschlossen
haben, das Parlament aufzulösen. — Die russische
Regierung besteht , wie aus maßgebenden politischen
Kreisen verlautet , auf der Erfüllung ihrer Forder¬
ungen im vollen Umfange.

Der italienisch.türkische Krieg

Die Revolution in China.
Peking , 14 . Dez . Neuere Berichte aus

Schitschustschwang besagen, das die Kaiserlichen
ohne Rücksicht auf die Befehle Juanschikais nach
vorwärts drängen und Fahyling und den Paß
von Niangtsekuan genommen haben . Die Rebellen
zogen sich über die Pässe zurück. Tangschaoyi und
die anderen Friedensdelegierten sind gestern morgen
nach Schanghai aufgebrochen . Solange das Er¬
gebnis der Konferenz noch aussteht, scheinen die
Unterhandlungen über die auswärtige Anleihe
still zu stehen .

,
bäum im Walde holen und ist bis heute früh noch

! nicht zurückgekehrt . Zahlreiche hiesige Bürger machten
sich schon gestern nacht auf die Suche nach dem
Vermißten , ohne denselben aufzusinden. Man ist
um das Schicksal des Vermißten sehr besorgt.

Aus Zlatli unll Umgebung

Tripolis , 14 . Dez. Die Italiener haben
gestern Tadschura besetzt, ohne auf Widerstand zu
stoßen.

Tripolis , 14. Dez. Gestern vormittag
wurden die Operationen zur dauernden Besetzung
Tadschuras begonnen. Die zu diesem Zweck aus
Tripolis und Am Sara abgegangenen größeren
Truppenabteilungen vereinigten sich in Belsahar
und gingen dann gegen Tadschura vor, wobei sie
die ganze Oase durchsuchten . Bei ihrer Ankunft
in Tadschura fanden sie nur einige unbewaffnete
Araber vor . Es wurde sofort mit der Herstellung
von Schanzen begonnen. Die Lage in Benghasi
ist unverändert .

^

Wildbad '
, 16 . Dez . Auf Antrag des hie¬

sigen Gemeinderats hat der Bezirksrat in seiner
Sitzung vom 11 . d . Mts . die Polizeistunde für
die Stadt Wildbad und für die Parzellen Wind¬
hof, Sommerberg und Hochwiese für das ganze
Jahr auf nachts 1 Uhr festgesetzt.

— Das Kgl. Postamt Wildbad teilt uns mit,
daß an den auf den 17 . , 24 . und 31 . Dezember
fallenden Sonntagen hier die Postschalter außer
von 11 — 12 Uhr auch noch von 3 — 5 Uhr nach¬
mittags offen gehalten werden . Es liegt hierin
ein anerkennenswertes Entgegenkommen des Kgl.
Postamts dem Publikum gegenüber.

— Der Evang . Arbeiter - Verein begeht
morgen Sonntag abend von 7 Uhr ab in der Turn¬
halle seine Weihnachtsfeier . Die Restauration
hiebei hat die Vereinsleitung Herrn Jautz zum
Anker übertragen . Wir wünschen recht schönen
Verlauf.

— sFür Küfer . s Wir machen die hiesigen ,
etwa interessierten Küfer darauf aufmerksam, daß
in der Zeit vom 8 . bis 20 . Januar 1912 in der
Kgl. Weinbauversuchsanstalt in Weinsberg für
Küfer ein Kursus über Weinbehandlung ab¬
gehalten wird , der für Württemberger unentgeltlich
ist . Meldungen sind bis zum 20 . Dezember 1911
an den Vorstand genannter Anstalt zu
richten . Alter und Beruf ist anzugeben.

E n z k l ö st e r l e , 15 . Dez. Gestern sollte
der frühere Oberholzhauer und jetzige Mesner
Girrbach für den hiesigen Oberförster einen Tannen -

Die Weihnachtszeit naht wieder , da fürsorgende
Liebe sinnt, mit welchen Gaben sie den Ltchterglanz der
Freude in den Herzen entzünden kann beim strahlenden
Tannenbaum . Gewiß, desto dauerhafter wird diese Freude
sein, je praktischer die Gabe ist. Nennen wir z . B . nur
Maggi 's bewährte Erzeugnisse , die groß und klein will¬
kommen sind und jedem Hause Nutzen bringen, zumal in
solcher Teuerungszeit . Derartige praktische Weihnachts¬
geschenke werden namentlich der geplagten Hausfrau er¬
wünscht sein.

Im Lenien - Verlage zu Leipzig erscheint dieser Tage
eine umfangreiche Gedichtsammlung (Lieder , Balladen ,
Stimmungs - und Reisebilder, Sinnsprüche, Epigramme)
des Schwäbischen Dichters Ernst Krauß : Leben und
Liebe (Ernstes , Frohes, Freies und Frommes aus allen
Augenblicken des Lebens) . Das hochelegant ausgestattette
Werk ist zum Preise von Mark 4 .— für das gebundene
(reinleinen) und Mk . 2 .50 für das kartonierte Exemplar
in allen besseren Buchhandlungen zu haben.

KtcrridesLrr eh -HhroriiÜ
der Stadt Wildbad

vom 9 . bis 15. Dez . 1911 .
G ebneten :

5 . Dez . Mössinger, Karl August, Holzhauer in Sprollen¬
haus , 1 Tochter.

9. Dez . Sieb , Gustav, Fuhrmann hier, 1 Sohn .
Eheschließungen :

9 . Dez . Keller , Georg August, Oberholzhauer in Sprollen¬
haus , und Pfau , Marte Wilhelmine, geb . Voll¬
mer, hier.

Aufgebote :
11 . Dez . Mörstedt, Wilhelm Artur , Küchenchef in Staß¬

furt, und Nebel, Selma Jda Marta , Kassiererin
in Staßfurt .

12. Dez . Mehl, Jakob Friedrich, Küchenchef in Philipps¬
burg, und Züfle, Anna Marie , Rechtmurg-Ober-
tal , Gde. Baiersbronn .

Litte , bestellen 8le jetst sekon Lire

Neujahrs - Slückwunsch - und MsiHrarien
in äer kuekäruektzrei von ^Vilädrett iÜ6?.
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betr . Gemeinderatswahl.

Am Montag den 18 . cr ., abends 8 Uhr, findet im

ksslk . L, Ki'aß Lbvi'ksi 'rl
eine gemeinsame Besprechung über die bevorstehende Gemeinde-

41s Möignete ! x^tswahl statt, wozu sämtliche wahlberechtigten Bürger eiltge-

Äeidnaedts-Lescdenlre z
°dn smd

Das Wahlkomrts.

ab§e/,aLLie
null verkavte ckiesslben von Knut « bis 3 i . llssiember

mit

12 ? rossnt HLbs . it .

A § cÜ2N2 , DamsnLon/eLüon .

für vamen
emxtedle in allen hirössen unck llreislnAen :

3pit3snd1u3sn ,
LeiäsudluLsu ,
'Wolldlussu,
HauLdluLLn ,
Lostüiuröc ^ s,

H . Le1l3 .I12 , vLiusn - u . Liuäer ^ oukMLou .

lucl ^ LLksn . 32^ 3.72 ,
.iLc ^ LuklsiLer ,
? a.Ietor , farbig
Ks § 6nniänts1 ,
ÜLULlileiäsr .

G Cvang . Arbeiter-Verein
G ^ Wildbad . . — ^

8 Am Sonntag dk» 17. DkMder I
begeht der Verein seine ^

8 Weihnachts -Feier 8
^ in der Turnhalle , von V -7 Uhr an , und D
^ ladet die verehrl . Mitglieder mit ihren Angehörigen,
M ebenso die passiven Mitglieder mit ihren Angehörigen
d freundl . ein . Nichtmitglieder können gegen 1 Mk . d

M Eintrittsgeld eingesührt werden . W

Der Vorstand . ^
NE ' Ehrengaben für die Verlosung mögen M

beim Vorstand Karl Rath oder beim Kassier M
A . Krumm abgegeben werde» .

M

Stadtwald III Sommerberg ,
Abt . 14 Sulz

32 Rm. tannene Roller
104 „ „ Prügel II . Kl.
41 „ „ Reisprügel .

Stadtwald V Wanne ,
Abt. 12 e Große Buche
3Rm . NadelholzprügelII . Kl.
9 „ Nadelholzreisprügel .
WildbaS,denll . Dez. 1911 . ^

Stadlschulthkitzenamt:
s Baetzner.
! Eine

! Ulalch-Matitiiiic j
mit oder ohne Herd hat

^ billigst zu verkaufen. ,
! Wer ?— sagt die Red . !

j Ev. Gottcsdielljl.
s 3 . Advent, 17 . Dezember.
! Vorm. ° /4l0 Uhr Predigt .
^ Stadtpfarrer Röster,
i ^/tii Uhr Kindergottes -
! dienst .

Mittags 1 Uhr Christen ,
lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Hornberger .

Nachm. 5UhrWeihuachts -
feier der freiwilligen
Soantagsschule .

Nachm. 4 Uhr Jüugliugs
verein . ( V - 3 Uhr Probe.)

Abends >/ -8 Uhr Bibel ,
stunde Stadtvik. Hornberger .

Donnerstag 21 . Dezember.
Feiertag Thomä .

Vorm , b/no Uhr Predigt .
Stadtvikar Hornberger .

Nachm. 4 Uhr Christfeier
der Kleinkinderfchule in
der Kirche .

Stadt Wildbad.

Stangen -u .Vrenn-
hol; -Verkauf

amDienstagdenIll Dez ,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in
Wildb ad aus

Stadtwald II Leonhardswald ,
Abt . 10 e Guldenbrücke
4 St . Baustangen I . u . II . Kl.

34 „ HagstangenII . u . lll . „
109 „ Hopfenstecken I . -IU . „
Stadtwald U Leonhardswald ,

Abt . 14 ck Schimpfengrund
90 Et . Baustangen I .-lll . Kl.
14 „ Hagstangen II . „

Stadtwald V Wanne ,
Abt . 13 Große Buche

2 St . Baustangen II . Kl.
22 „ Hagstangen I . -lll . „
64 „ Hopfenstangen.
Stadtwald III Sommerberg ,

Abt . 14 c Sulz
104 St . Baustangen l . -IIl . Kl.
190 „ Hagstangen I .-IU . „

1148 Hopfenstangenl . -V. „
135 „ Rebstecken 1 . „

Stadlwald I Meistern ,
Abt . 5 b Kappelberg

3 Rm. eichene Prügel II- Kl.
3 „ Reisprügel .

Stadtwald II Leonhardswald ,
Abt . 10 b e Guldenbrücke
21 Rm . Nadelholzprügel ll .Kl.
27 „ Nadelholzreisprügel .

Stadtwald 11 Leonhardswald ,
Abt . 14 <1 Schimpfengrund
11 Rm. Nadelholzprügel l . Kl.

168 II . „
101 „ Nadelholzreisprügel .

În meinem WMckauiempkelile ick kür

Aeibnacku - Otttbrnlrr
sskSLLS iu

Lildsr- unä Uic^sl^ sren, k-Fss - » 0 °
u . I'ss-Lbrvies , HL§ss- u . 7ss-LLnr.su mu o

Vsrsild. Zsstsc^s L « .
^Lnk- n.

? LiSN § SSSd .SN .1tS , ? Ltsn - ii . LilläsrlöDI IS" .
Lvlä - rl .. xrvLLS

mit M
Um mein l.agen von Uebsngade nooti ru noäuriknsn , dabo lob ä >6

Preise noekmals billigen gestellt unä gebe , solange Vonnat nsiobt ,

obigen Labatt . — Litte Lebaukensten ru besokten — i ^

üsrl ZttieSer
plorrheim . Lernennerstr . 8 .

NosIUnvolisn ,
Naknkossilnssse 12 .
Tslelon 1838 .

kitte mein Lelmukenster sn bs»cktsn.

6e<l!eg. 8o!cl- u. Zübenvaren-
Ooläene Herren- unä Vnmeo -Lvtten .
llvläenv llerren - uoä Vamell-llill ^e .
Ooläeue llerren - uvä Vsmen -llbrev .

llinxe , Inliänxer , Odrrin^e , üroseden ,
- — ^rmbllväer uoä Uaäeln . - -

Lrlanbs mir enk meine äissiMri ^o , deäentenä ArSsssrs

Aribnacbtt - llumrllung
in nur twoümoäsrnsn, erstkiessiAsn kedrürntsn rm Lnsssrst
billigen Kreisen ergebenst nnimsrlrsam ru mnoiien .

Nos

kkorrdeiw,
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preiswerte
stemn - uni ! stnaben - kelilrfilung .

vsr Zrosss
ätzu wsins Abteilung tertiär Herren - lmä Laadsn - LIeiäung von Kaisen ru Kaisen nimmt, ist nur
ans äio Vorzüge meiner Pabrikato, äio vielseitige L.usrvabi, äis elegante unä geäiegene ^ustülnung, äis

gute I'asstorin , äis kervorragenäen 8tost - unä stuttsrguabtätsn unä äie enorme kreisnüräigkeit meiner
Loniektion riurücknutübrsn .

von AK.

von AK .

18 - 88 -

12 .- b 48 -

13 - . SS.Mi

Ilster
neueste Ktoöe, feinste Verarbeitung

kalstot »
in ännlcler , soliäer Ausmusterung

LuLüge
ein- unä xrvvirsibig, bell unä äunlcei von AK.

bocksil - keleriilsll
bessere (Qualitäten , vasssräiekt

Ii 0 ten - 3 oxxv»
rvarm geiüttsrt, aneb mit Palten

8 tvll - llv 8 en
extra gute Mbarbeit unä Ktotke

BursslLSQ - u . HQDk
— HvSS « . — ^ SlSL - lQSLI

von AK.

von Nb .

von Ab.

s .
^

b 35 .-

5 »
^ bis 86 »

^

3 .
— bis ! 8 . —

Verschiedene Sorten

Lebkuchen,
Liqueur unk

Schaumkonfekt
für Händler

und Wiederverkäufer
empfiehlt

G . Lindenberger .

I Schönt Zwetschgen
per Pfd . 3« Pfg .

empfiehlt G . Lindenberger

Auch der hartnäckigste
Husten hält den erprobten
Wybert - Tabletten nicht
stand, so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel
zu lesen . Wer irgend zu Er¬
kältung neigt, viel zu sprechen
hat, seinenHals schonen muß,
läßt sie nie ausgehen und
nimmt sie regelmäßig, wobei
er immer von neuem ihre er¬
frischende und wohltuende
Wirkung verspürt . Die
Schachtelkostet in allen Apo¬
theken 1 Mark.

Niederlage in Wildbad bei :
HofapothekerVr . Metzger . ^

SvLvllvr MlLvtvl
von AK . 18 -— bis Nb. 36 ,

snlspnvvlivnil billigen .

. . ! ksi>r»sienvstvll
769 . passenäss IVsIbnavbts-Vvsvbsnk

^ von Ab. 2 .SO bis Nb . IS . — .

Lönlecliönzkauz LeöpölÄ kium

LSlN
bssssros

Hausmittel

HüsikASgea
jsäsn

risimii »üMt . rr . ISN
-811 6«ti>s«» ianv d»r «k»v1dragN .

2880 QeIäLe>vlnne Zksr'k dar

3811 (ZelÄLevt'nne Nark dar

Nolkk , Zkirlkn , Karne ueve .

iiri ob :- vcMfiKsl gLin

llrösst « ,1usn abl bei

_ _ G. pNtslnntrunne 24

!AiirttMI>WkllLMkl8M 1k 8tiitlzLfiI
l̂ MMM :— : L' elanloiiut : » Ml̂ l

Inrlitut I. llsngrr kür llanäslsvisssnsobakten .
Zecbimsnatlicke Psrblrune .

Stet » okkene StrIIen . — prsk «. Urbungr -Usntsr.
veekellrrbe»mttl»lrui're. — Vorbereitung kür äa»

Klnjährigen -Kxsmen . — Mrlänaerlrulr .
— Llan verlange Vrospskt .

klsuLuknLbms jsäsn 1 .

Lelefon Nr. SS

Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza od . Krampf¬

husten rc . als

s>r,f.j W 'o allem echtebäll 11111 d gpit ^ve ^erieb -

krustbonbons
! Nur echtinP aketenä10u .2VPfg .
mit d .Namen varlllM zu haben I
inVkilädaä bei : vr . C . Metzger,
Apoth.,C.W.Bott,inäaImdaoIi:
W. Locher .

alender
für das Jahr 1912

sind zu haben bei
Ehr . Wildbrett .
Papierhandlung .

Verkaufsstelle

8Ü 000
I. N »upttevl »n 8ar

40 Ü8Ü
II. u . III . Nsuplgevlso INK. brr

12000
128 Qel -Izevlnn « dlark k»r

10800
288» oelä «17
AM 0el «>8

8Ü00 Ü
iaea jt l.ose „ »k.,
>-vdv « L m, , „ l.os «! 2» dlk .,
Porto uns I.l5t« 2S ? fz., ru de-
rjelien ilurcli 0. OenersIr >eentur

1 . 8olivöicl (ösf « ?r
' 7

<— «»» !« »II« Verksukstellen .—

Wleyle 's

Knaben - Anzüge
find die gesüuoeste u . bequemste

Kleidung der Gegenwart,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich , sind außerordentlich
dauerhaft, lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder aus¬
gebessert werden. — Große Auswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2—16 Jahren
— Blouson , Jacken und Hofen
w erden auch einzeln abgegeben.—

Ausführliche Kataloge gratis .

A . Tipps , Wildbad .

ackartikelSamt! .
in nur besten Dualitäten
- zu billigsten Preifen »

C . Aber1esen .,Jikh . E . Blumenthal .

Druck und Verlag von A. Wildbrett, Wildbad. — Redaktion: Carl Fl um daselbst. sHtezu 2 Beilagen -)
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Her ; und Ehre.
Roman von Arthur Zapp .

(Forts . ) (Nachdruck verboten.)
VIII.

Es war zwei Tage später, als Amtmann Woll¬
mar die Familie seines Bruders besuchte . Der
Amtmann mochte etwa zehn Jahre jünger als der
Professor sein, und auch sonst war er in allem
wesentlich verschieden von seinem Bruder. Er war
klein und korpulent : sein Körperumfang gab ihm
im Verein mit dem gutmütigen Zug in seinem
von Gesundheit und Frische strotzenden vollwangigen
Gesicht etwas Behagliches , Zufriedenes. Seine
Ausdrucksweise stach in ihrer Knappheit und Ur¬
wüchsigkeit scharf ab von dem weitschweifigen ,
würdevollen Pathos des Professors. Dem Amt¬
mann hatte seine Ehe keine Nachkommenschaft be¬
schert , umsomehr interessierte er sich für die Kinder
seines Bruders, und in erster Linie war es Else,
sein Patenkind , die er fast wie »in eigenes Kind
in sein Herz geschlossen hatte.

Seine Schritte und seine Bewegungen hatten
heute etwas ungewöhnlich Lebhaftes .

„Null sagt mir bloß " , sagte er , nachdem er
seinen Bruder und seine Schwägerin begrüßt hatte,
„was ist denn los ? Ihr schickt mir die Anzeige
von Else's Entlobung zu. Ich dachte, mich sollte
auf der Stelle der Schlag rühren . Meine Alte
hat gejammert und geheult nach Noten. Also was
hat's gegeben ?"

Der Professor gab seinem Bruder eine um¬
ständliche Erklärung . Der Amtmann , den sonst die
Weitschweifigkeit seines Bruders leicht ungeduldig
machte, hörte ihn diesmal ruhig bis zu Ende an .
Dann schlug er staunend seine Hände zusammen .

„Da soll nun Einer sagen, was ' ne Sache istl"
rief er. „ Wer hätte das in dem Lehnhard ge¬
sucht ! Die arme Else ! Wie erträgt sie 's denn ? "

„ Du kannst Dir denken "
, nahm die Frau Pro¬

fessor das Wort, „ daß sie zuerst ganz darnieder¬
geschmettert war und daß sie sich noch immer nicht
recht in ihr Schicksal finden kann.

"
Der Amtmann stand auf und pustete. Ihm

war ganz heiß geworden . Aufgeregt strich er sich
über die feucht gewordene Stirn.

„ Kann ich denn das Kind nicht einmal sehen ? "
fragte er.

Die Frau Professor erhob sich , um ihres Schwa¬
gers Wunsch zu erfüllen . Als Else , mit der Mutter
eintretend, ihren Onkel erblickte , warf sie sich laut
aufweinend in die sich ihr entgegenstreckendenArme .

Der Amtmann drückte seine Nichte ergriffen an
seine Brust. ^

„Armes Kind "
, sagte er mit zitternder Stimme,

während sein volles Gesicht ein« rotblaue Färbung
annahm und seine kleinen in feuchtem Glanz schim¬
mernden Augen lebhaft zu blinzeln begannen .

, „ Armes Kind "
, fuhr der Amtmann fort , „ es

» ist Dir wohl sehr nahe gegangen , wie ? Na ja ,
^ ast ihn sehr lieb gehabt, und nun plötzlich —"
; Sein Mitgefühl regte Else 's Tränendrüsen

noch mehr an, ihr Schluchzen wurde immer krampf¬
hafter .

Dem weichmütigen Amtmann wurde selbst bang
und weh ums Herz .

„ Nu, nu, Kindchen, weine doch nicht so furcht¬
bar "

, suchte er zu beschwichtigen. „ Mit der Zeit
wirst Du ja darüber hinwegkommen . Es gibt ja
noch mehr Männer auf der Welt — nicht? "

Er faßte die Weinende am Kinn und betrachtete
sie kopfschüttelnd.

„Wie Du aussiehst ! Wie schmal Deine Bäck¬
chen geworden sind ! Und wo hast Du Deme
frischen Farben ? . . . Nein, so was ! Ein Jammer
ist es ! "

Er gab, tief erschüttert, die ganz in Tränen
Aufgelöste an seine Schwägerin zurück und wandte
sich erregt seinem Bruder zu.

„ Das Kind muß hier heraus ! " erklärte er mit
starker Entschiedenheit. „Hier geht sie zu Grunde .
Hier brütet sie doch nur über ihren Schmerz , hier
erinnert sie doch nur alles an den Menschen . Ich
nehme sie mit . Bei uns ist 'ne andere Lust, und
da ist auch keine Gefahr wie hier, daß sie mal mit
ihm zusammentrifft . Bei uns wird sie vergessen
und wird wieder fröhlich werden . Herrgott , wenn
ich denke , wie sie noch vor acht Tagen aussah , —
und nun —"

Er drehte sich , ganz voll Eifer, wieder zu seiner
Schwägerin um .

„ Pack' nur ihren Koffer, Antonie . Ich nehme
sie gleich heute mit . Je eher, desto besser .

Die Frau Professor warf einen fragenden Blick
nach ihrem Gatten hin . Der Professor nickte ge¬
während .

„ Fritz hat recht "
, sagte er , „ eine Zerstreuung

wird ihr zweifellos gut tun . Ich danke Dir ,
Bruder."

Er reichte dem Amtmann die Hand , und die
Sache war abgemacht. - — — — — —

Das Mittel, von dem sich der Amtmann höhere
Wirkung versprochen hatte, wollte gar nicht an¬
schlagen. Weder seine, noch seiner Gattin Be¬
mühungen konnten irgend etwas ausrichten . Else l
blieb still und in sich gekehrt . Sie ließ sich alles
freundliche Zureden , alle Bemühungen, sie aufzu¬
heitern und zu zerstreuen, mit resignierter Miene
gefallen , ohne sich davon irgendwie seelisch beein¬
flussen zu lassen . Sie schlich nach wie vor blaß ,
apathisch und trübselig umher, und ihre entzündeten,
geschwollenen Augenlider bewiesen, daß sie im
Stillen noch immer ungezählte Tränen vergoß .

Es entsprach nicht des Amtmanns Natur, die¬
sem stummen Schmerz untätig zuzuschallen und
der Zeit das Uebrige zu überlassen . Sein hilfbe-

reites, '
tatkräftiges Temparament trieb ihn, der

Leidenden beizustehen. Und da seine Beobachtung
ihm zeigte, daß Else's Kummer ein tief eingewurzelter
und nur durch ein Radikalmittel zu beheben war,
so beschloß er , alle seine Kräfte dranzusehen , um
des jungen Mädchens stilles Sehnen zur Erfüllung
zu bringen .

Das Nächste, was er tat, war, daß er Herrn
Meinardus, den Chef Viktor Lehnhards , aufsuchte,
um genaue Erkundigungen über den jungen Mann
einzuholen . Was er hier hörte, belebte seinen
Mut und sein Vertrauen auf eine baldige , fried¬
liche Beilegung des Konflikts .

Aber als er nun seinen Bruder aufsuchte und
auf ihn einzureden begann , daß es seine — des
Professors — Vaterpflicht sei, nachzugeben und
dem Glücke der beiden jungen Leute nicht hindernd
in den Weg zu treten, da fand er den hartnäckigsten
Widerstand .

Der Professor wollte von einer Wiederaufnahme
der Beziehungen zu Viktor Lehnhard absolut nichts
wissen . Seine Ansicht war und blieb , daß Else
vergessen und einmal einen anderen Gatten finden
werde . Für Claus aber würde es viel schwieriger
sein, sich mit seinen 25 Jahren noch einen neuen
Beruf zu suchen , er, der vielleicht das Höchste als
Offizier zu leisten berufen sei und zu den höchsten
Aemtern und Würden im Staat emporsteigen könne.
Else müsse sich eben dem Bruder unterordnen , das
sei von altersher das Los der Schwestern .

^Fortsetzung folgt.j

Musikalisches .
Konzert-Bericht . Das Au x e t o p h o n k o n z e rt, welches

das Grammophonhaus L . Jacob , Kgl . Hoflieferant Stutt¬
gart , kürzlich im Stuttgarter Schauspielhause veranstaltete,
bot eine Fülle musikalischer Genüsse dar , wie sie wohl ab¬
wechslungsreicher kein Konzertsaal der. Welt zu bieten in
der Lage ist. In bunter Reihenfolge zogen die besten
Sänger an uns vorbei : Fritz Feinhals mit dem Prolog
aus „ Bajazzo"

, Knüpfer mit der Zauberflötenarie ; Jörn
mit der (Lavatine aus „Faust "

, Hermann Weil, der, ob¬
gleich in Amerika, den Eindruck erweckte, als stünde er
leibhaftig vor uns ; Caruso, der Unerreichbare, sowohl in
Bezug auf seine Stimme , als auf die Möglichkeit , ihn zu
hören, bildete natürlich den Gipfelpunkt; aber auch die
Damenstimmen der Tetrazini , Frieda Hempel und unserer
unvergeßlichen Sutter riß die Zuhörer zu Beifallsstürmen
hin. Die Begleitung besorgte ein großer Teil der Kapelle
des Infanterieregiments Nr . 125 in tadelloser Weise . Herr
Kapellmeister Bruno Seidler -Winkler, Berlin , der eigens
zur Leitung des Konzerts nach Stuttgart kam, leitete das
Konzert in umsichtiger Weise und zeigte, was man aus
d em Zusammenwirkeneines Grammophons mitdemOrchester
machen kann. Eine sensationelle Ueberraschung bildete die
Vorführung der automatischen Geige „ Vtolina"

, welche
wiederum bewies, daß auf musikalisch-technischem Gebiete
nichts unmöglich ist. Die Geige verklang mit einer Weich¬
heit und Empfindung, um welche sie mancher lebende
Geiger beneiden könnte . Die unsichtbare Klavierbegleitung
— auch automatisch — schmiegte sich der Geige zart an.
Der stürmische Beifall nach jeder Nummer dos Programms
zeigte, daß das Publikum das Bestreben der Firma Jacob
zu schätzen weiß . Das Haus war ausverkauft .
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DLV03ör-§Lli1ittsii ,
LcLnesLckukö .

SV8. MLVUN, «Msrktk. H.

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Kindermänteln,
Kinderkteidchen

in allen Größen
von Mk . 3 .- bis Mk . 25 -

bi . Loksnr ,
^öniZ-^srlstn . 96 .

Schwarze

Tuch -Jacken
kurze und lange FayonS,

in allen Preislagen
empfiehlt
l-l . Loksnr ,

Oamsnkontslrlion .

Eine besonders wertvolle
Weihnachtsgabe

ist die Lebens-Versicherung zugunsten der Familie .
Die einen Bestand von

reichlich 1080 Millionen Mark
aufweisende

Gothaer Lebensmllchcrungsbank
(größte und leistungsfähigste Anstalt ihrer

Art in Europa )
gewährt die Versicherungzu niedrigste« Kosten und günstigsten

Bedingungen.
Nähere Auskunft ertritt der Vertreter der Bank :

Fritz Rath , ,°LL«. Wildbad
Telefon Nr. 4 — Hauptstraße 149 .

Meibnackts-

Zpielxxmi ' en - Aussteüung

kicksrll kffsnnltiel aus Nürnberg
Mläbaö , nur kiauptktrske llO.

Größte Auswahl in

3 st16l ^72,16N 2u dM1§sn Irsissn .

? ux ^ 6 n 2li iöäsm ? rsl 5,
auch Einzelteile, als :

Löxks, Lims , LLlZs sie . , billigt .
Hockksrüe

von Mk. 1 .50 an bis Mk. 18 .— .
LocLxeLckii 'rs uuä Zsrvios

vom billigsten bis feinsten .
? uxxenmöds 1

einzeln von 10 Psg. an
und in Garnituren von 50 Pfg . an .

LLUkLLtöQ
von 50 Pfg . an bis zu den größten.

2 o 1 äS . t 62 von 10 Pfg . an.

Llir § SU bis zu 5 Mk.

?fsrä6, ?r2iQN6ln , ösivskrs,
? uki "

V7srkö , ^ utv 3, kuktLeliiL
sto .

Unerreicht große Auswahl in

SsLsIlLekLttLLvielsuu. Liläsr-
düLkeru

zu denkbar billigsten Preisen .
- —L>—

Eelegenlieits -Ksuf.
Wegen Aufgabe der

uiSLka -u . Lvisl 'WLi'sil
verkaufe ich diese enorm billig ohne

Rücksicht auf den Einkauf .

Einer geehrten Einwohnerschaft mache die «A,

A ergebene Anzeige, 'daß ich meine M
» » » M'

O r ilmly G
^ eröffnet habe, zu deren Besuch ich freundlichst d

M einlade .
lD

D Große Auswahl in D

^ ( !1iri 8t .d 2,uiii 5.e1iiriiie ^ uuä I ^ielitern . ^

K Hochachtend d

Z G . Lindenberger, Hosliefcrant. W

LWstbaum Zedmudr in grosser Auswahl. >

Petroleum
» helrölen ,

neue , verbesserte Systeme.

Brr sachgemäßer Behand¬
lung garantiert geruchloses
:: Brennen. ::

Niedrige Preise !

MMtzNtzr
? t0i -2li6irri .

Mitgl . des Rabatt-Spar-Vereins .

rrteso« Nr . S3 Druck und Verlag von A. Wildbrett, Wildbad . — Redaktton: Carl Fl um daselbst.
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